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—̂
^ Kundmachung Nr. 6034.

k l . Landesregierung Laibach uom 17te»
b " . / i 883 znr Z . 6034 Äe 1882, betreffend

Bekämpfung der Weißtannentr ieb«
bit Wickler.

Das im Vorjahre wahrgenommene intensive
llreten des ziegenmelkerfarbigen und des roth-
ttaen Weißtannentriebwicklers (lat. lo r l r i x

^ lnllna ulld lor t r ix Lte^ll-noptv^m ruiimi-
^ " a) in Innerkrain als gefährlicher Schädling
^ WcH taune gibt der l. k, Landesregierung den
^^salö bie geeiglleten Vorkehrungen znr Ver-
^?., m und Verhütung einer weitern Ausbrei-
HU^rsclbcn zu tteffen.
' " D e r zuerst bezeichnete Triebwicklcr tritt als

.Macicngrüne, bis 21 Millimeter lange Raupe,
l'AAacn jener der zweiten angegebenen Art als
?ImuM grünlich-gelbe und bis 8 Millimeter
f " 'e Raupe auf. Beide befallen nur die Weis;-

,it>n u. zw- ohne Unterschied des Alters, vor-
^swcise jedoch Alt- und Mittclhölzer sowohl
^'reinen als gemischten Beständen und in allen
^ndortucrhältnissen.
^ Der Frass findet nur in den Gipfelparticn,

, größerer Vermehrung auch iu der ganzen
!, mi'wne statt, beginnt Ende April oder An-

>̂  Mai , wenn die nencn Tannentricbe er-
^ i l c n , lind ist daran zu erkennen, dass die
^ b i s s ^ " tadeln und Triebspitzcn ihre frische
'ü^rüne Farbe verlieren, Anfangs bleich, später

^!ü lMd dann braun werden.
Die Plippcn kommen in der Vodenstren in

',,acr Tiefe, sonst, und insbesondere bei dichtein
1̂ erwüchse und bei dichten Forsten auch an der

^f läche des Bodens vor.

! Das erste und wichtigste Erfordernis zur
^ erfolgreichen Vekämpfnng der gedachten Schäd-
linge liegt in der rechtzeitigen Entdccknng des
Frasses, daher der Erfolg eines jeden dagegen
gekehrten Mittels von deffcn rechtzeitiger An-
wendung abhängt.

Zur Vertilgung dicfer Schädlinge dienen
nachstehende Mit tel :

1.) D a s Räuchern der befallenen Be-
stände während des Naupenstadiums, welches
thuulichst im Beginne der Frasszcit, das ist gegen
Ende April oder im Mai anznwendcn ist und
darin besteht, dass an verschiedenen Stellen,
möglichst gleichmäßig vertheilt, zusammengelegte
Haufen grüucu Reisigs an regnerischen Tagen
angezündet werden, infolge dcfsen sich der er-
zeugte Rauch in den Beständen lagert nnd den
Näupchcn, die sich znr Erde niederlassen, durch
den Russgcruch die Nahrung verleidet wird;

2.) das Zusammcnrechen und Ver -
brennen der Boden streu sowie der
Schwein e«Ein t r ieb während des Puppen-
stadiums, d. i. von Mitte Mai bis Ende Juni,
wodurch die in der Streu und am Boden vor-
findlichcn Puppen vertilgt werden. Endlich

3.) die Anwendung von Leucht»
fcueru während der Flugzeit der Falter, das
ist von Mitte Juni bis Ende Ju l i , darin be-
stehend, dass in vcn befallenen Waldortcn an
verschiedenen Stellen, möglichst gleichmäßig ver-
theilt, in den Abendstunden Leuchtfeuer an-
gezündet werden, wodnrch die nm das Fener
flatternden kleinen dunkelgrünen Falter vernichtet
werden.

Es ist selbstverständlich, dass bei Anwendung
dieser Mittel ob Feucrsgefahr mit der nöthigen
Vorsicht vorzugehen, daher jede Feucrstelle bis zur
Behebung der Gefahr zu überwachen fein wird.

Hievon werden die Besitzer von Tannen-
beständen unter Hinwcisimg auf ihre gesetzliche
Verpflichtung, jede Wahrnchmnng von Beschä»
dissungcn ihrer Wälder durch das obgedachte
Insect bei Vcrmeidnng der Folgen des ß 50!
Forstgcsches unvcrweilt der k. k. Vezirkshaupt-
Mannschaft anzuzeigen, in Kenntnis gesetzt.

Der k. k. Landcspräsident:
Wmk lc r m. p.

(1551—3) KunämaHuna. Nr, 2.
Beim k. k. Staats-Hengstcndepot zn Graz

findet die Sicherstcllung des Fonragebedarfcs für,
die nächstjährige Deckperide, d. i. anf die Zeit
vom 1. März bis Ende Juni 1884, für nach-
benannte Vcschälstationen statt.

Erfordernis für die >
Z obigen vier Monate !

Beschälstationen W Hafer Heu ^ " " ' l

"^ ^Uter' Kilogramm

Kroisenbach . . 3 42 2019 1024

Untcrbresowiz . 4 56 8732 1366

Da die Beschälabthcilungen in den Stationen
zumeist schon einige Tage vor Beginn der Deck-
Periode eintreffen, so werden die Lieferanten ver-
pflichtet sein, den Hengsten die nöthige Fonrage
gleich vom Tage ihres Eintreffens in der Station
beizustellen.

Diejenigen Herren Oekonomen und Geschäfts-
untcrnehmer, welche sich an der Lieferung der
Fourage für eine oder beide der obgenanntcn

Stationen betheiligen wollen, haben die nach
dein vorgeschriebenen Mnstcr verfasste, mit einer
50-Kreuzer-Stcmpelmarte versehene Erklärung
längstens

^ b is Ende J u n i d. I .
an das obgenanntc Depot einzusenden.

Diesen Offerten sind anch die von den Orts«
oder Gemcindevorständen bestätigten Marktpreis«
certificate bezüglich jener Artikel bcizuschließen,
die zum Anbote gelangen.

Das Muster zu dieser Erklärung sowie die
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu
liefernden Artikel können im Vcschällocale der
betreffenden Stationen eingesehen werden.

(1639-3) iLekrerftelle. Nr. 243.
Die zweite Lehrcrstelle an der vicrclassigen

Volksschule in Nlldmannsdorf mit dem Jahres»
gehalte von 500 fl. ist definitiv, eventuell pro»
visorisch zu besetzen.

! Bewerber wollen ihre vorschriftsmäßig do«
cumcnticrten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 15. M a i 1883
Hieramts einbringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Nadmannsdorf, am
14. April 1883.

(1641—2) Nr. 3109.
Kezirkz.Wunällrztenftelle.

I u der Gemeinde Vcldcs ist die Bezirks«
Wundarztenstekle mit der aus der Bezirkscasse
angewiesenen Icchresremuueratlon von 500 fl.
zu besetzen.

Documentierte Vewcrbungsgcsuche sind
b is 20. M a i l. I .

hieramts einzubringen.
K. l. Vcznkshllufttmannschaft Radmanns«

dorf, am 15. April 1883.

Ä n z e i a e b l a l l .
leb dooliro mied, msinon Prsimäsu unä

« ilavnton mit2ntdMoii, das» ioli am keu-
. I'll^o 2uk (Ion ?08ton ginl!3 Vorgtanä-
o> Ilvortrotorg doim 1äl>1. Iiraini8c1i<>ii illlgo-

'nsu Votülllllsuvoroms, neidiou?0Ltou ieli
^ moliroio .laliio dollloiüsto, voriiciitot

^ 517841
b" l^ibaed 2m 23. ̂ x r i i 1883.

»sbanu « o l l k r i l l r ^ülsr v. ätsrnkot.

Wie
«sonclol-for 8auol-bl-unn.

^uurkliimt von moäieiuigclion (!il^3,-

betten u. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^1341) 10_g

^ i i r RoconvaloZoenton, inlolZo liluForor l>
/ XrHnkiioitonIioradFoilommLno lndiviauon, .
^ lür 8Llî vu,<:1i« Xiinior ^idt, «3 lcoin bog- ll!
^8610» 8tärllUI!ss8mitto1. ^13 v«880lWoM ^

^int or »Hon andoron im llanäoi vorllow- ^

ll Iu rlusekeu l̂  1 a. vorlc»ukt sollt uur ^

ll (1378) 1 « - 3 ß

zsmlil- ilnll lilllutlisilzll: °
u ßtot3 vorrütdiss boi »

^ Iu I.ttlhH0ll, l̂

3 V^udolFHLgo 15. c!onFl«88pIlir2 2. ü

Kalicyl-Mullllullljser,
aromatisches, wirkt «rsrisckenä. v«ll»inä«r» das
Vererben der Zähne und beseitigt den
üblen GeruH aus dem Munde. 1 Flacon
50 kr. ( l»9) 14—10

allgemein beliebt, wirkt sekr ersrisckenä und
macht die Zähne tl<nä«nä weiß, ü. 30 kr.

l UM" Neuestes Zeugnis. ^W« l
Euer Wuhlgeborcn!

Lange Jahre gebrauche ich Ihr Sa»
l i c y l - M u n d w a f s e r und S a l i c y l -
Z a h n p u i ' v e r mit ausgezeichnetem
Erfolg und kann es jedermann wärmstcns
anempfehlen. Senden Sie abermals von
jedem drei Stück.

hochachtungsvoll
^QwD.'dQiH. T3IN.25Q.N., Pfarrer.

Obige angeführte M i t t e l , über die
viele Daulfagungen einliefen, führt ftel,
srisck am Lager und versendet per Nach-
nahme fofort die

„Gmhorn"-Apotl)eke
des

in ta i l iM, K»tllsl»u5plah lir. 4.

>Vimlnol'I «tc!. mit äerLn (xedrn.uek die-
Lolkon in Xürxe d2,1äî 8t Lpurlon ver-
«cli^vlucion uncl dlLnäerd W6i8«sn I'oint

Inntevlll,88c:n.
! liege! 50 lcr., »amm^ 8eisy llaiu 62ks.,

liefert eclll. cU« (i?4?) 14—i

iu I^idkek, Ii».tkli3,u8p1at2 I^r. 4.

(1569—2) Ztcv. 2563.

P0N0V1 86 2vröilu3, cirazda 2!6m îzö3,
Na.r!̂ 6 Liane 12 H02a,Inie6 ätev. 21,
roktl. 3t6V. 15, Kom6näs ^IstiiZIl«
6^8U'. 3t6v. 44, V8tav^ona, 2 näiokom
0(1 6. mn,^ 1873» «Wv. 3569, na

23. ma^a,
23. Huni^g. in
21. Mi i^Ä 1883

8 pi-läi-z^'em kra^a, 62,33. iu prsM^SF«.

<̂ . kr. okr^'no 80äiz<io v Nstlilli äus
3. marcHa 1883.
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Tagesneuigkeiten.
— ( D i e S t a t u e L o r d B e a c o n s f i e l b s ) ist

am zweiten Jahrestage seines Ablebens von S i r Staf.
ford No r t lMe enthüllt worden. Die Statue, welche
von Sianor Mario Noggi modelliert und von Mr .
Voung in der Gießerei von Eccleston in Bronze gc«
gössen wurde, stellt den Verstorbenen in der Tracht
eines Ministers dar; die Gestalt ist von dem englischen
Grafenmantel umflossen; das hervortretende linke Bein
ist mit dem Hosenband-Orden geschmückt, die linle Hand
hält eine Papierrolle. Die Brust trägt die Insignien
des Hoscnband. Ordens. Die Statue ist 9 Fuß, der
Granitsoclel 8 Fuß hoch und hat ihre Ausstellung auf
dem freien Platze vor dem Parlamente gegenüber der
St. Margarethskirche gefunden.

— ( W a l t h e r von der V o g e l w e i d e . ) Die
Forschungen nach dem Grabe Waltherö in Würzburg
werden mit regem Eifer fortgesetzt, und ist man inso«
weit dem Ziele näher gerückt, als man die Wurzeln der
«alten Linde", unter der Walther von der Vogelweide
begraben sein soll, bei den Nachgrabungen im Losams«
Garten (der schon zu Walthers Zeiten unter diesem
Namen existiert haben mag) aufgefunden hat. Die Ab«
grabungen werden hier nun bis auf den alten Grund
fortgesetzt, und nach Wegräumung der bedeutenden Crd-
schichte wird man erst an ein ersprießliches Forschen
gehen können. I n dem vielgenannten Krenzgange hat
man das Neliefbild ciner Ritterfiaur aufgefunden, welche
die Combination zuließe, dass Walther, entgegen der
anderen Version, im fraglichen Kceuzgang liege. Vorder«
Hand wird beides im Auge behalten,

— ( E i n e W a g n e r - O v a t i o n i n Venedig.)
Man schreibt dem «Tricster Tagbl." aus Venedig unterm
20. d. M . : Wagner und Palazzo Vendramin war gestern
die Losung des Tages. Alles strvmte dahin, denn man
wusste, dass vor diesem alten Palaste das Orchester des
Wagner-Theaters ein Concert abhalten werde. Schon
um 12 Uhr begann die Pilgerfahrt zu der letzten
Lebensstätte des erhabenen Tondichters. Arm und reich,
jung und alt, kurzum «ganz Venedig" eilte herbei und
suchte sich irgendwo im Canal grande ein gntes Platz»
chen zu erobern. Die Fenster, die Terrassen, ja selbst
die Dächer waren mit Neugierigen dicht besetzt. I m
Fondaco dei Turchi reihte sich Bank an Bank. Gegen
3 Uhr endlich tauchten von der Rialtobrücke her die
rrsten Gondeln auf. Bald war der ganze große Canal
wie übersäet. Die kleinen Tramwaydampfer, die in Trieft
von einer französischen Gesellschaft erbaut worden waren
und die nun seit Jahresfrist den Canal durchschneiden,
mussten ihre Fahrten einstellen, denn die Gondeln nah«
men, dicht an einander gedrängt, die ganze Breite des
Canales ein. I n der Mitte desselben schwamm die mit
Lorbeer und Reisig dichtbekränzte Fest'Gallegiante, auf
welcher das Orchester, 70 ausübende Künstler, postiert
war. Nach den brausenden Klängen der Königshymne
exekutierten die Künstler die Symphonie aus dem „Tann-
Häuser", und ein lufterschütterndes Bravorufen und
Händeklatschen erscholl, als die Künstler geendet hatten.
Nach einer kleinen Pause wurde sodann der Todten»
marsch aus der «Götterdämmerung" angestimmt, und
als dieses Stück geendet, ertönte wieder stürmischer,
enthusiastischer Beifall, die Damen schwenkten ihre
Taschentücher und alles forderte stürmisch: „Da capo!"
Doch vergebens! Die Gallegiante schwenkte ab und ent-
fernte sich unter den Klängen der Künigshymne. — Das
Concert im Liceo Marcello begann abends 9 Uhr, und
trotz des hohen Entrees, 10 Lire die Person, war der
große herrliche Saal mit der in Balltoilette erschienenen
Cröme unserer Gesellschaft gefüllt. Die executierten Piöcen
wurden alle mit großer Pietät angehört und die Ouver«
ture aus dem „Tannhäuser" und „Die Töchter des
Rheines" aus der „Götterdämmerung" namentlich enthu«
siastisch applaudiert. Zum Schlüsse entfesselte noch das
Finale aus „Tristan und Isolde" einen wahren Bei-
fallssturm.

L o e a l e s.
— (Todesfal l . ) Vorgestern starb in Idria der

Herr Hofrath Marcus Vincenz Lift old.
— (Tr ie f t und K r a i n.) Das Rei chsgeri cht

hat die zwischen Tr ie f t und der Provinz K ra in schwe-
bende Streitfrage bezüglich Begleichung der Findelkosten
zugunsten Triests entschieden. Nach dem Gesetze vom
29. Februar 1868 war nämlich für die Bestreitung von
Findelkosten die Bestimmung getroffen, dass vom 1. Juli
1868 an solche Kosten nicht mehr von den Anstaltslän.
dern. sondern von den Heimatsländern bestritten werden
sollten Nnn wurde bei der hierüber zwischen Kram und
Trieft geführten Verrechnung nach dem 1. Juli 1868
kein Unterschied gemacht, ob solche Findlinge vor oder
nach dem 1, Juli 1868 aufgenommen worden seien, und
wurde bis zum Jahre 1874 durch Krain an Trieft eine
Summe von 115482 si. für Kinder bezahlt, welche, nach
Krain zuständig, schon vor diesem Zeitpunkt in Trieft
aufgenommen und verpflegt worden waren. Als nun
Trieft Weitere 31693 si.. solche Kinder betreffend, für
die Zeit von 1874 bis 1880 verlangte, verweigerte Krain
jede weitere Zahlung, erklärte, dass es auch die 115482
Gulden ungebürlich bezahlt habe, und ließ Trieft diese

Sache vor das Reichsgericht zur Austragung bringen.
Auf Grund der am 18, d. M , abgeführten Verhandlung,
wobei die Stadt Trieft durch Dr . Grund, das Laud
Krain durch Dr. Schimak vertreten war, wurde das
Land Krain schuldig erklärt, an T r i e f t d i e v o l l e
K l a g e s u m m e von 31 693 si. sammt Zinsen vom löten
Dezember 1882 binnen Jahresfrist zu bezahlen. Es
wurde nämlich die dnrch Trieft aufgestellte Ausleguug
des Gesetzes vom 29, Apr i l 1868. wonach die vom Iten
Ju l i 1868 angefangen aufgelaufenen Findelkosten von
den Heimatsländern auch für solche Kinder zu vergüten
seien, welche schon vor diesem Tage in die betreffende
Findelanstalt aufgenommen worden waren, als vollstän-
dig richtig anerkannt. So hat die Stadt Trieft eine
schon lange zwischen den verschiedenen Ländern schwebende
Rechtsfrage endgiltig zur Austragung gebracht und ist
selbst dabei umsomehr interessiert, als es im Falle einer
Niederlage nicht blos jene 31693 si. nicht erlangt hätte,
sondern auch noch die schon bezogenen 115 482 st. an
Krain hätte zurückerstatten müssen.

— ( A u s K r a i n b ü r g ) schreibt man uns: Am
12, d. M , kam gegen Mitternacht in der Knoppermühle
des Ludwig Pollal zu Neumarktl HauS-Nr. 151 ein
Feuer zum Ausbruche, welches diefe Mühle sammt einem
Theile der Vorräthc einäscherte und einen Schaden von
circa 500 fl, verursachte. Bezüglich der EntstehungS-
ursache liegt die Vermuthung vor. dass das Feuer durch
Nachlässigkeit eines in der Mühle bediensteten Organes
veranlasst wurde,

— ( L i t e r a t u r . * ) Die illustrierte Damenzeitung
„Neue Wiener Modebriefe" zeichnet sich in der uns
vorliegenden Nummer wieder dnrch ganz besondere Reich«
haltigkeit. eine Fülle geschmackuoller Illustrationen und
durch interessanten, für Mode und Toilette fowohl als
anch fürs Hauswesen praktisch verwertbaren Lesestoff
au?. Die Nummer fühlt uns in nicht weniger als 24
gelungenen Abbildungen das Neueste uno Eleganteste
vor. was in Straßen«, Soiree- und Haustoiletten, Pro-
menade- und Gesellschaftscostümen. was in Umhüllen,
Mantillen und Mänteln die diesjährige Mode bringen
w i rb , in neun hübschen Bildern werden die Novitäten
in Kindcituiletten zur Ansicht gebracht, eine Anzahl von
Frühjahrs<Hlltmodellen, von Miedern für Damen und
Mädchen. Geradehaltern (Reoresseur) für Kinder, von
spanischen Spitzentüchern und dergleichen finden wir in
dieser Nummer neben 16 zum Theile dem Hauswesen
entnommenen Gegenständen — auf welche wir die sorg-
samen Hausfrauen besonders aufmerksam machen wollen
— in sorgfältiger Reproduction dargestellt, sehr über«
sichtlich und effectvoll gruppiert. Der zum Blatte ge-
hörige, aus dem renommierten Atelier A. W. Schack in
Wien hervorgegangene Schnittmusterbogen enthält sechs
Schnitte in 38 sehr übersichtlich und instructiv gezeich-
neten Figuren. Die in dem Blatte vorgeführten Abbil-
düngen sind durchwegs nach Onginal-Wiener-Modellen
hergestellt, so dass daS Blatt in der That als „Spiegel-
bild der Wiener Mode und des Wiener Geschmackes"
betrachtet werden darf. — Probenummern versendet auf
Verlangen die Expedition der „Neuen Wiener Mode-
briefe", Wien. Stadt. Wallnerstraße Nr. 10.

* Alles in dieser «ubrit Angezeigte ist zu beziehen durch
die hiesige Vuchhandluna Jg. v. Klelumayr ck Fed. Number».

Neueste Post.
Or ig ina l -Te legramme der „Laib. Zei tung."

Lemberg, 23. April. Die Polizei verhaftete drei
Personen wegen Verbreitung von falschen Gllldennoten.

Berlin, 23. April. Das ssronprinzenpaar ist nach
Venedig abgereist. — Gegenüber der Meldung der
Blätter, wornach der chinesische Hafen Swatau sich
infolge der fortgesetzt feindlichen Haltung seitens deut-
scher Kriegsschiffe im halben Kriegszustalide befinde,
constatiert die „Nordd. allg. Zlg.", indem sie auf die
amtlichen Mittheilungen über die Bewegungen der
deutschen Kriegsschiffe verweist, dass seit Ende Jänner
kein deutsches Kriegsschiff in Swatau gewesen ist.

Rom, 23. April. Die Kammer nahm mit 245 gegen
24 Stimmen den Antrag Chimirris an, über alle An-
träge der äußersten Linken gegen eine Erhöhung der
Apanage des Herzogs von Genua nm hunderttausend
Francs einfach zur Tagesordnung überzugehen.

S a l z b u r g . 23. April. Se. kaiserliche Hoheit
Erzherzog Fe rd inand Großherzog von Toscana ist
mit Gefolge und der Leiche Höchstseiner Tochter wei-
land Ihrer kaiserlichen Hoheit Erzherzogin M a r i e
An to ine t te gestern abends 11 Uhr mit einem Se-
paratzug am hiesigen Bahnhofe angelangt. Zum
Empfange harrten die k. k. Hoffunctionäre, der Fürst-
erzbischof von Salzburg, der Statthalter, der Truppen-
commandant, der Landeshauptmann und Bürgermeister.
Als Ehrenwache war eine Abtheilung des Infanterie-
regiments Erzherzog Rainer in Parade aufgestellt.
Vei Fackelbeleuchtung wurde die Ieiche aus dem Wag-
gon gehoben, in den mit Trauer-Emblemen decorierten
Hofsalon gebracht, daselbst amtlich agnosciert und in
den neuen Sarg gelegt.

Budapest, 23. April. Heute vormittags wurde
das vom Oberhause für dessen verstorbenen Präsiden-
ten, Iudex - Curiae Georg v. Mailath, veranstaltete

Fürstprimas Simor mit großer Assistenz . , !>°ln
Anwesend waren außer der Familie des Ver<5 ^ N
die Mitglieder des Oberhauses und des Nl,n,I ^nen
Hauses, die Minister, die Generalität, die ?il "".""'
Curie und die Obergerichte sowie ein ditti!, îch»
Publicum. ' " "we rU

London, 23. April. Samstagabends f
der Nähe der der Regierung gehörigen Wass !^ W
in Enfielo eine Explosion statt, welche jedoch « l. r'l
tenden Schaden anrichtete. Von dem Explo« ^u..
sah man unmittelbar nach der Explosion zn^i V ^ N e
fliehen. " ä l i ^

London, 23. April. Ein in Liverpool am 5-
tag ausgebrochenes Feuer zerstörte drei groß^ ^ ^»
gend Baumwolle enthaltende Magazine. Der K ^ ' e .
wird auf 250000 Pfund Sterling geschätzt. Men.

Constant! nove l , 22. Apri l , abendz
Fürst von Bulgarien ist heute, um Während der ^ e r
Woche nicht in Athen einzutreffen, auf der y?^'
„Izzedin" nach Jaffa abgereist, von wo er siecht
Jerusalem begibt, um dort die Charwoche zuzuh^ " ^
sodann wird der Fürst auf der genannten IgH^N;
Reise nach Athen antreten. ^ die

Am 22. April.
Hotel Stadt Wien. Dr. Viclguth, Apotheker, Wels ^. ^

Ott, Steiner, Kslte., und Gellmann, Uhrenfabrilant M - ^ t
Koblcr. hofrath, Fiume. — Kringsdürffer, Sotin. ' ^ ^ > -^
Krainburg. — Baron Sommaruga, Görz. ^ t ^

Hotel Elefant. Gasperini, Florenz. — Steinherz m« '
Schweiz, Cilli, — Martinal, Vezirlsrichter, Groh i^A ^
Capcllaro, Cirlovice. — Dich, Kaufm., Nürnberg ^ H - ^
Trieft, — Krcincr, Leipzig. — Otto, Kfm,, Wien °̂<he

Vaierischer Hof. Aichlcitner, Trieft. — Stcmbcrger N> «» '
Kaiser von Oesterreich. Definis. St. Johann. —' ^ M

Private. Marburg. - Kristinus, Reis.. Wien. » S?° f^
Krainbnrg. — herlcinsperg. Privat, Laibach. — Traaar m^'bt

—^">Uc>ih

Verstorbene. ^
D e n 22. A p r i l . Maria Schiwih. Inwohnerin »i

Lingergassc Nr. 5, Altersschwäche. — hektor Karl P?.. I .
Schuster, d. z. Zwängling, 16 I , , Polanadamm Nr. 50 s»?°".
Lungentuberculosc. ' '"°"Ut«

Den 23. A p r i l . Maria Minder, Vrlcfträaer««
58 I , , Floriansgasse Nr. 38, Schlagfluss. " «"l!^

Meteorologische Beobachtungen in Laiback^^

Z- ^B ZZ>3 Z " Z ? u 5°'Z

^ 7 U. Mg. 728.66 - j - 3.3 O. schwach R ^ ^ ^
23. 2 „ N. 729.08 -> 5,1 windstill NeaVn lb«n

9 „ Ab. 731.13 ^ -4 .1 O. schwach bewiM Regen
Negen fast den ganzen Tag mit geringen Unteror^,.«

anhaltend. Das Tagesmittcl der Temperatur -4-42° ,. " M
unter dem Normale. ' " '«Mb,? ,

Verantwortlicher Redacteur: P. v. R a d^lls " ^

Eingesendet. ^ ""^"^

Rein seidene Stoffe st. 1,05 per Meter
fowic ä, fl. 1,80 lr. (farbige, gestreifte und carrierte H ^
versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken zoMr 6)
haus das Scidcn<Fllbrils-D6p5t von G. Hennebera ^ ' ^
hoflief,) Zürich. Muster umgehend. Briefe losten 10 lr m ' ^
nach der Schweiz. (135) ' ^ N i ,

^ Die Hinterbliebenen geben die tiefbetrübend!» M
^ Nachricht von dem Ableben des innigst geliebten W
M Gatten, Vaters, Schwicger- und Großvaters, Hen» W

> Marcus Vincenz Hipolll, >
Nitter des lalserl. Ordens der eisernen Krone I I I . Classe, » , W
Hofrath und Vorstand der Verssdircction in Idria, Ehienb'i!^. «
der Stadt Ibria und der Marltqemeind« Praßbcra, In««« W

^ der Medaille silr Mitarbeiter der Weltausstelluna 1^7, ^ W
^ Wien, emer. Mitglied der l. l. geologischen Ncichsansti,? W

Mitglied der l . l , geographischen Gesellschaft und der antlir^!.' W
W logischen Gesellschaft in Wien, der t. l. Lanbwirtschaftsa>>i!tt W
^ schast in Krain. der „Matica Slovensla" in ^aibach, M " ' W

Mitglied des Militär-Veteranenverciüs in Laibach, Prasst » ^
des ZwcigUrreins „Idria" de« patriotischen kandeshilssvereii, , ^
vom rothen Kreuz für Krain, Mitglied mehrerer in» und .,,, W

^ länbischer wissenschaftlicher Vereine :c. ,c,, " ' ' W

W welcher heute nachmittags halb 4 Uhr nach langem >
^ schmerzlichen Leiden und Empfang der heil. Sterbt' W
^ sacramente im 68. Lebensjahre selig im Herrn ent' ^
M schlafen ist. >
^ D Die irdischen Ucbcrreste de3 theueren Dahm ^
M geschiedenen werden Mittwoch, den 25. d. M. uni ^
M 7 Uhr abends hier zur ewigen Ruhe bestallt ^
^ werden. W
W Die heil. Seelenmessen werden den 26. d W W
>W um 9 Uhr vormitlags in der Pfarrkirche zu St. Nar s ^
^ uara in Idria gelcfcn werden. ^D
W I d r i a . 22. April 1883. I

M Nosa Lipold geb. Weber v. Webern, Gattin -> »
^ Conrad Liftold, Sohn. — Ulrila Waydowi« ae" W
M borne Uipold, Defideria llipold, k. l, Lehrerin, Antu W
M nina Guzman geb. Lipold, Brigitta Lipold, Töchter' W
M — Josef Leopold Wandowicz, k. k. Salincnuerwaltcr W
^ in Dienstesverwendung beim t. k. Finanzminislerinm- M
M Eugen Guzmnn, l. k. Forslucrwaltcr in Klaust W
M Schwiegersöhne. — Gustav und Nosa Waydow ci W
M Mary-Anna und Alice Gnzmnn, Entcl W
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stall "l» „ l , ständen hinter den Abgeordneten der M a -
M l . / Wahler, die lesen und schreiben könnten, so
j"s die heutige Debatte unmöglich. (Lebhafter Bei-

^ l l " ^ Professor K v i ö a l a erklärt, dass. wenn
f,r wäre. dass die Novelle überhaupt und § 3

es c ndere eine Herabdrückung des Bilduugsniveau
ilisb«'^ ^ o e r er noch seine Gesinnungsgenossen sich
bet>e s/n ^ ^ ^ . ^ u n g herbeilassen würden. Dem sei
zu <^t so es sei dies eben nur eine zu politischen
aber "gebrauchte Waffe, zu deren Abwehr mehr als
Zl". aes Zusammenhalten der Majorität noththue,
je l " ^ zgravo! rechts.) Er führt dann an der Hand
( ^ '.««lnen Bestimmungen des § 3 und indem er die-
t>el "snit dem Gesetze vom Jahre 1869 vergleicht, aus,
selbe " ^ ^ Z durchaus keinen Rückschritt, sondern
t>als ".̂ ' gewissen Richtungen einen Fortschritt bekunde,
sogal.cz dort. wo wirklich eine Mäßigung und Ein«
^"nkl ing beabsichtigt wurde, dies nur zu dem Zwecke
schla" ^ ^ ,̂ intensiveres Eindringen in den Ge«
^-/and selbst und die Erwerbung von fürs Leben
SÄiHen Kenntnissen zu ermöglichen. Die Waffen, so
l ^ kt Nedner. die von der Opposition gebraucht
schlep werden durch übermäßigen Gebrauch, durch die
^ ' kte'n Hyperbeln, durch das fortwährende Auftragen
bl liHst starler und greller Farben wirkungslos. Er
" ^ in dem Bewusstsein, nur dem Besten des Volkes
""dienen, für § 3 stimmen. (Lebhafter Beifall rechts,)
i " Berichterstatter L i e n bach er erklärt dem Abg.

N l a n d l gegenüber, dass es eine Unsitte sei, dass
6"'he die Katholiken fortwährend gegen ihre eigenen
^ m e n zu Felde ziehen; bei den Juden komme dies —
^ b r e r Ehre sei es gesagt —nicht vor. Er polemisiert
^ nn gegen den Abg. Ruß und bemerlt diesem ge-
! über dass seine gestrigen Citate aus dem Buche
sÄberaers vollkommen richtig seien. Er empfiehlt die
6' -ränderte Annahme des § 3 und Ablehnung des
^ «dements Ozarliewicz. (Beifall rechts.)
^ Es wird hierauf über Antrag des Abg. Sturm

, namentlichen Abstimmung geschritten,
z" Bei derselben wird § 3 mit 168 gegen 158 St im-

. anaenommen und hierauf das Ameudement Ozar-

301. Sitzung dcs Abgeordnetenhauses.
W i e n . 21. Apri l .

Oe. Excellenz der Herr Präsident Dr . S m o l k a
M e t um 10 Uhr 15 Minuten die Sitzung.

" " Uuf der Ministerbank befinden sich: Se. Excrllenz
. „ f t e r r Ministerpräsident und Leiter des Ministeriums
! « I lwern Graf T a a f f e , Ihre Excellenzen die
Arren Minister: Dr . Freiherr v. Z i e m i a l k o w s k i ,
N af ssalkenhayn. Dr . Freih. o. P r a Z ä k . Frei«
? r v C o n r a d - E y b e s f e l d . F M L . Graf W e l -
? r s b e i m b . Dr . Ritter von D u n a j e w s k i und
l/reib V . P i n o .
" A u f der Bank der Regierungsvertreter der Herr
llandes-Schulinspeclor Dr. Ritter v. U l l r i c h .
^ Se. Excellenz der Herr Unterrichtsminister Freih.

K o n r a d übermittelt einen Gesetzentwurf, betreffend
:̂ Eröffnung von Nachtragscrediten zum Staatsvor-

t" schlage 1883 für die Vollendung des Zu - und Um-
3 ues im pathologischen und anatomischen Instituts-

biiude in Wien und für die innere Einrichtung dieses
Institutes.
^ Der Gesetzentwurf, betreffend das Thurn-Taxis'sche
«ideicommiss. wird in dritter Lesung angenommen,
u' OK wird sodann die Specialdebatte über die
s i c k u l g e s e t z - N o v e l l e fortgesetzt.
6 «u § 7, welcher die Vertheilung des Lehrstoffes
n der Volksschule und die eventuelle Zulässigkeit des

Albtaas-Unterrichtes behandelt, bekämpft
v " M g - D r . L u s t k a n d l das den Halbtags-Unter-
.^t betreffende Alinea und beantragt dessen Stre i -

Ä , . . (Beifall links.)
^ Negierungsvertreter Landesfchul'Inspector U l l r i c h
««lwe'lst darauf, dass der Zusatz über den Halbtags'
Unterricht von der Herrenhauscommission vorgeschlagen

arden sei, und dass die Regierung keinen Grund
Atte dem entgegenzutreten, da derselbe den factischen
Urb'ä'ltnissen entspreche. Durch diesen Zusatz werde
,.H nichts Neues geschaffen, weil in einem Drittheil

!,r österreichischen Volksschulen entweder in allen
lllassen oder doch mindestens an einer Classe Halb«
.^unterricht bereits ertheilt werde.

Abg. Graf W u r m b r a n d greift m längerer
azede auf die Generaldebatte zurück, führt aus, dass
^irck die Novelle die Schulzeit abgekürzt, die Lehrer
^bü rde t und deren Qualität vermindert werden
X d e Die Novelle führt zur Abhängigkeit des Lehrers
mn Pfarrer. Schließlich bemerkt Nedner. dass es sich

l ir die Rechte nach den Erklärungen des Grafen Clam
ickt um Principien, sondern nur um Machtfragen

?^dle und hält den Polen vor. dass sie nur solange
liberal'sind, als sie in der Minorität sind. (Lebhafter

^ Nach" dem Schlussworte des Referenten wird § 7
mit 171 gegen 153 Stimmen angenommen.

Hu ß 8 (behandelnd die Bestimmungen über die
Entscheidung wegen Zulässigkeit der Lehr« und Lese-
bücher) tadelt es

Abg. Dr . W e i t l o f , das« nicht die alte Be-
stimmung ausrecht erhalten worden sei, denn die Be-
ziiksschulaufsicht sei eher als die Landesschulbehörde in
der Lage. die Verhältnisse und Bedürfnifse aus eigener
Erfahrung zu kennen. (Beifall links.)

Abg. O e l z hält es für unerlässlich, dass das
Aufsichtsrecht der katholischen Kirche wieder zur vollen
Anerkennung komme. Das Zeugnis der Geschichte lehre,
dass nur die Religion die Völker zur Blüte erheben
könne. Was habe man nicht alles gethan, um gegen
die Novelle zu verhetzen. (Sehr richtig.' rechts.) Dem
gegenüber dränge sich die Frage auf, ob denn die Neu-
schule gar so vollkommen, lhre Leistungen gar so ver«
trauenerwecke„d, ihre Biicher gar so veredelnd seien,
dass das Geschrei wegen Abänderung einiger Para-
graph?, die mau schon längst hätte abändern sollen,
gerechtfertigt ist. Als der Wundervogel der neuen
Schulgesetze aus dem Auslande zu uns geflogen kam,
da herrschte lauter Jube l ; manche glaubten, den Adler
Jupiters, andere wieder die Freiheit bringende Lerche
zu sehen, andere wieder die Henne, welche die gol-
denen Eier der Volkswohlfahrt bringt. (Große Heiter«
keit links.) Nedner erinnert daran, wie Virchow vor
dem großen Schaden gewarnt habe. welchen natur-
wissenschaftliche Hypothesen in den Köpfen der Schüler
anrichten können, und bemerkt, dass dieselbe Gefahr
auch in der heutigen Art der Iugeudbildung liege.
Unzweifelhaft gebe Wiffen. Macht und Kraf t ; über-
mäßiges und unverdautes Wissen aber schade nur.
Und immer müsse man bedenken, dass „ iu i t ium 8«.-
pisuUn,6 tilnor v 6 i " ist. Den Petitionen der Städte
und Märkte, insbesondere jener des Gemeiuderathes
von Wien, der so oft f rüh« beschließt und dann erst
überlegt, sei gar kein Gewicht beizulegen. Habe doch
sogar der frühere Bürgermeister Freiherr v. Felder
die Ansicht ausgesprochen, dass die neue Volksschule
nur unbrauchbare Vielwisser heranbilde. Hinsichtlich
der Erleichterungen, die sich auf Kinder im 13. und
14. Jahre beziehen, könne man nicht genug aufmerksam
machen, dass es sich um Kinder handelt, die eben im
Begriffe sind, eine mit Gefahren verbundene physio-
logische Entwicklung durchzumachen. Die bisherigen
Erruugeuschaften lassen sich kurz folgendermaßen skiz-
zieren: Zunahme der Kurzsichtigkeit, Abnahme des
Gehorsams und der Pflichttreue, Abnahme der Wehr-
kraft. Ueberbürdung des Volkes mit Lasten, fehler«
hafte Organifation der Schulbehörde, die eine ergie-
bige Quelle der Nationalitäten-Verhetzung sei. (Bravo!
Bravo ! rechts.) Und diese Disciplinlosigkeit habe die
Einführung von Schulbüchern im Gefolge gehabt,
welche das Volksfchulgesetz seiner Neligionsfeindlichkeit
wegen preisen. So werde bei der Prüfung von Lehr-
amtscanoidaten darauf gesehen, dass sie ein Buch
studiert haben, in dem Rousseau und seinesgleichen
größere Beachtung geschenkt wird als der Pädagogik
der katholischen Kirche. (Große Heiterkeit.)

P r ä s i d e n t ersucht den Nedner, zum in Ver-
Handlung stehenden Paragraphen zu sprechen.

Abg. Dr . O e l z : Ich bin beim Paragraph. (Große
Heiterkeit l inks.)— (Fortfahrend:) An ihren Früchten
follt I h r sie erkennen. Anstatt der Seligkeiten des
Katechismus habe die Neuschule ganz andere Selig-
keiten gebracht, wie die Mühseligkeit, die Trübseligkeit,
die Vertrauensseligkeit zur Volksschule und die Arm-
seligkeit im Geiste. (Große Heiterkeit.) Redner citiert
mehrere Fälle aus dem früheren uud dem gegenwärti-
gen Decennium, in welchem Kinder wegen verschiede-
ner Verbrechen verurtheilt wurden oder Selbstmord
begiengen, und bemerkt, dass das Blatt der Geschichte,
auf dem der Neuschule Unfug steht, von Kinder-
verbrechen und Kinder-Selbstmord besudelt ist. wie
kein anderes Blatt der Geschichte. (Widerspruch. Hei-
terkeit.) Die Neuschule mache ebenso blind für welt-
liche Gesetze als für die Gesetze der ewigen Welt-
ordnung und vertreibe das heilige Ideal der Religion
aus dem jugendlichen Herzen.

P r ä s i d e n t ermahnt den Nedner nochmals, bei
der Sache zu bleiben.

Abg. Dr . O e l z (fortfahrend): Ich habe nur mehr
ganz wenig zu sagen. Durch Principien, welche Dyuamit-
bcstien und Nytroglycerin-Ungeheuer heranzieht (große
Heiterkeit), wird das Volk körperlich und geistig ge-
schwächt, sinkt mehr und mehr in Noth. und vor der
Noth wird auch die Neuschule zusammenbrechen, und
hoffentlich wird es dann noch früh genug sein für
die Liechtenstein's^ Uhr. (Heiterkeit l inks, Beifall
und Häudeklatfchen rechts.)

Abg. Dr . B a r e u t h e r wrist die Bemerkungen
des Vorredners grgen den Gemeinderath von Wien
und über angebliche, die Nenschule betreffende Aeuße-
rungen des Freiherrn v. Felder zurück. (Beifall links.)

§ 9 wird hierauf angenommen.
Zu § 10, welcher von der Errichtung specieller

Lehrcurse zum Zwecke allgemeiner Fortbildung für die
der Schulpflichtigkeit entwachsene Jugend handelt,
fpricht sich

Abg. Dr. L u s t k a n d l speciell gegen die Ein-
führung von Lehrcurfen für der Schulpflicht entwach-
sene Mädchen aus.

§ 10 wird angenommen.
Zu § 11, welcher die Zahl der Lehrkräfte von

der Schülerzahl abhängig macht, protestiert

Abg. Dr . H a a se namens des verstorbenen Suver-
intendenten Schneider dagegen, als ob dieser je geger
das Schulgesetz gesprochen hätte. Die Novelle sei de
Volksbildung feindlich, verletze ein verfassungsmäßige!
Recht der evangelischen Lehrerschaft und sei im tz 4l
ein Engriff in die Rechte der evangelischen Kirche
Speciell der § 11 werde factisch die Aufhebung de
achtjährigen Schulpflicht zur Folge haben, und fpecie!
die Schlesier wehren sich dagegen, dass mau ihnen di
polnische Wirtschaft aufdränge. (Lebhafter Beifall links.
Redner erklärt schließlich (zur Rechten gewendet), das,
mit dem in Begeisterung aufgebauten Dome der öfter
reichifchen Volksfchule die Rechte unter den Trümmer!
desselben auch ihr ganzes Ansehen, ihre Macht unl
Herrlichkeit begraben werde. (Lebhafter Beifall un
Applaus links.)

Landesschulinspector U l l r i c h weist darauf hm
dass nach der Bestimmung der Novelle dem Lehre
beim halbtägigen Unterrichte statt 80 Kinder 50 zu
gewiesen werden, und dass dies keine Ueberbürdunz
bedeute, wenn man die analogen Bestimmungen ii
anderen Ländereu vergleiche. Auch seieu die Ersparnisse
wenngleich sie nicht nach Millionen zählen, für di
Verhältnisse der betreffenden Gemeinden schwer in<
Gewicht fallend. Einer allfälligen Gefahr sei überdiej
vorgebeugt durch die Befugnis der Landcsvertretung
die Maximalzahl herabzusetzeu, von welcher Befugni«
übrigens bisher kein Gebrauch gemacht worden sei
was zeige, dass die Zahl nicht zu hoch gegriffen ist

Es wird Schluss der Debatte angenommen, un
werden die Abgeordneten W i l d a u e r und R u f z
Generalrednern gewählt.

Abg. E h r l i c h und Genosseu interpellieren de
Leiter des Justizministeriums inbetieff der Confisca
tion der „Reichenberger Zeitung" wegen Reftroduclio
des Wortlautes einer Interpellation im Abgeordneten
hause.

Nächste Sitzung den 23. d. M .

V o m A u s l a n d .
I n N o r w e g e n ist die Ministeranklage noch i>

der Schwebe. I n Odelsthing fanden in der vorige,
Woche lebhafte Debatten darüber statt, nebenher gi'en
gen aber auch Vergleichsverhandlungen. Schon an
11. d. waren nach Verhandlungen mit Vertretern de!
Rechten und der gemäßigten Linken neue Compromiss
Unterhandlungen beim Könige selbst versucht worden
der am 12. von Christiania nach Stockholm abreiste
Nachdem der König erst Jak Swerdrufts Antrag, di
Häupter der Liuken zu einer Conferenz nach der
Schlosse einzuladen, ablehnend beantwortet hatte, d«
er sich nicht an die Linke zu wenden hätte, sonder!
die Linke an die königliche Regierung, war der Groß
Händler Cappelen von Skien, Mitglied der Rechten
zweimal im königlichen Schlosse und verhandelte mi
dem Könige und dem Staatsminister Kjerulf. De
König bezeichnete mehrere der früher von ihm für di
Staatsrathsfache dem Storthing als Vorschlag mit
getheilte Garantien als Grundlage eines Vergleiches
und verlangte, dass kein Systemwechsel für die Regie
rung gefordert werde. Wenn mit Hilfe der Rechten eii
Resultat erreicht wird, so soll der König davon unter
richtet werden, welcher versprochen hat, aufs neue naä
Christiania zu kommen.

Der e n g l i s c h e Minister des Innern hat eii
Rundschreiben au die Localbehörden im Lande ge
richtet, worin er deren Aufmerksamkeit auf die Noth
wendigkeit strengster Wachsamkeit lenkt, um unbefugt,
Perfonen daran zu verhindern, in den Besitz vo>
S p r e n g st o f f e n oder von Präparaten, aus denet
Dynamit oder Nitroglycerin zubereitet werden, zu ge
laugen.

Die Congo-Frage beginnt nunmehr in E n g
l a n d die Aufmerksamkeit in einer Weise zu erregen
welche es kaum wahrscheinlich erscheinen lässt, das«
man den französischen Absichten ruhige Gewähr lassel
und sich der geplanten Besitzergreifung der für di
Handelsinteressen hochwichtigen Gebiete im südwest>
lichen Afrika gegenüber mit der Rolle des ruhigei
Zuschauers begnügen werde. Schon der erste Schrit
der Expedition de Arazzas, die Annexion von Pont,
Negra mit der Mündung des Schwarzen Flusses, er>
regte großes Unbehagen, welches leicht erklärlich wird,
wenn man sich in Erinnerung hält, dass die Mündunc
des Schwarzen Flusses die einzige für größere Schiff,
passierbare Verbindung des Congo mit dem Meerl
darstellt. Der Ton der französischen Prefse über dieser
„ersten Erfolg" der von Frankreich ausgerüstete!
Expedition trägt nur dazu bei. die in England Herr-
schende Missstimmung zu erhöhen.

Aus C o n s t a n t i n o p e l meldet man untern
20. Ap r i l : Wenn die Botschafter zu keinem Einver«
ständnisse über die Ernennung Bib Doda Paschas ge-
langen, so dürfte, wie man glaubt, in der nächster
L i b a n o n - C o n f e r e n z , für welche der Tag nocl
nicht anberaumt ist, ein neuer Candidat aufgestell
werden. Rustem Pascha, dessen Vollmachten mit den
22. d. M . ablaufen, würde die Provinz bis zur An
kunft seines Nachfolgers verwalten und soll sogar schon
Weisungen in diesem Sinne erhalten haben.
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(1305-2) Nr. 2277.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

, 6le mit Bescheid vom 8. November
^ ' Z. 12 093, auf den 24. Februar

^.angeordnete dritte exec. Feilbietung
^ °em Johann Ivanetiö von Mottling
a ^ ? gehörigen, gerichtlich auf 4024 fi.
3 M e n Realitäten 8ud Extr.-Nr. 234
^r Vteuerqemeinde Mottling und Extr.-
^ -139 Steuergemeinde Drasice wird
^ A n s u c h e n des k. k. Steueramles
t , ! ' " 3 (in Vertretung des hohen
^ - ^erars) M o . fchuldigen 105 si. 2 kr.

^ 4. M a i 18 83
d/« ^"behalt des Ortes, der Zeit und

v vorigen Anhanges übertragen.
29 ^ k . Bezirksgericht Mott l ing, am
^ H b r u a r 1883.

^ 9 ^ 2 ) Nr. 2125.

^ Executive
^ealitätenversteigerung.
ly! ,^° '" l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

'^bekannt gemacht:
aim / ^^ "ber Ansuchen des k. k. Steuer-
W>, .^"^aschiz (m Vertretung des
gcr>, ' ^lerars) die executive Vcrftei-
fc,. V der der Johanna Praznit als
biick ^.^' ""b dem Johann Praznik als
geb« , ^ " Bcsitzcr in Nasica Hs.-Nr. 16
t^°"Nen. gerichtlich auf 4518 fl. grschätz.
Än's,, ^nindbuchc der Catastralgemelnde
dor, ^ ' a ^ b Einlage Nr. 195 und 196
hi '"""undeu Realitäten bewilligt und
iwr 3 ^ Fellbietungs-Tagsatzungen, und

l dle erste auf den
die,^ . 9. M a i ,

Wette auf d̂ n
Unk k, ^ 9. J u n i
"^ ble dritte auf den

jede« 9. J u l i 1 8 8 3 ,
" n n s a ^ ""mittags um 10 Uhr, im
worden ^ " i t dem Anhange angeordnet
erste,, ,i> ! "^ .̂̂  Pfandrealitälen bei der
oder ü», ^ ' ^ n Feilbictuug nur um
dritte,, ? "' Schätzungswert, bei der
8egeh ^ ^ ^"ch unter demselben hintan'

X̂tzli s ^icitatlousbedin^nisse, wornach
^ ."ondeve jeder Licitanl vor gemachtem
der L,̂  ^'" wproc. Vadium zu Handen
soly^Uationscommlssson zu erlegen hat,
^N dl> Schätzuugsprototolle und die
NttiH.,. lchsextracte können in der dies-

^Uchen Registratur eingesehen werden.
29 «i>!-Bezirksgericht Großlaschiz, am
>^M^883. ^
" ^ ^ 2 7 Nr. 2126.
lh Executive
^alitäten-Versteigerung.

>̂>rd ̂ , ^ l- Bezirksgerichte Großlaschiz
p lann t gemacht:

«"vteg ^' über Ansuchen des k. k. Steuer.
^he>i.^^laschiz (in Vertretung deS
»tt̂ > ' ' . Aerarö) die executive Verstei«
schen,, ^ ' der Ursula Hren als facti-
ĉhcn N .^ ' " ^ ' ^ ° " v " u als bücher.

^üria ' ^ " ^^"' Zagorlca Hö.-Nr. 16
'ex. z , ^ gerichtlich auf 2315 fi. geschtitz.
Hüg .̂i ^undbuche der Eatastralgemeinde
^Uoni" ^ Einlage )ir. 44 und 45
^ senden Realitäten bewilliget und
^ar ^ l . ' Ieilbletungö-Tagsatzungen, und
, " erste auf den

z > n a l ^ ' J u l i 1 8 8 3 ,
"Usc,^ ^ " " i t tags um 10 Uhr, im

^rdcn ^ "ul dem UnHange '-geordnet
"stc>, ' /'«ss ^^ Pfandrealitäten bei der
?er ill,,? zweiten Feilbietmig nur um
dritte, ^ bem Schätzungswert, bei der
^ b r u v« <""ch unter demselben hintan.

'H. werden.
^^londer^^^^^bedingnisse, wornach
?.''b°te e i ,1 ^ ^ ^icitant vor gemachtem
^ U » , « " ^ °c . Vadium zu Handen der
>° ^ch?"""nisst°n zu erlegen hat. sowie
'"htzenra " ^ " t o l o l l e und die Grund-
^lstrat^ - "e" in der diesgerlchtlichen

^ N. l N ""^sehcn werden.
^«'rz ? H " ! c h t Großlaschiz, am

(1451—2) Nr. 1603.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bon» t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Wippach (nom. des h. k. l. Aerarö)
die executive Versteigerung der dem Bar-
thelmä Repic vou Planina Nr. 61 gehö-
rigen, gerichtlich auf 455 st. geschätzten
Realität aä Herrschaft Wippach Win. I ,
paF. 250, bewilliget und hie;u d'ei Feil-
bletuugs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M a ' i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder klcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract könne» in der dies»
gerichtlichen Registratur eiuacsehen werden.

Der unbekannt wo in Tricst sich auf-
haltenden Tabulargläubignin Anna Kreöiö
ist Herr Iasrf Pttviö vou Plauina zum
Curator kä ll.ot.um bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach. am LOsten
März 1883.
(1452^2) Nr. 1763."

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Pestel von Großpule Nr. 29 die executive
Versteigerung der dem Anton Kraäna
vou Lengenfeld Nr. 27 gehörigen, gericht-
lich anf 727 fi. geschätzten Realität aä
Herrschaft Wippach tom. V, pag. 330,
bewilligt und hiezu drei Feilbielungs<Tag'
satzuugen, und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittagb von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtolanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcaliläl
bei der ersten und zweiten Feilbictuug nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die LicitaticmsbediiWÜssc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommisston z» erlegen ha?
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundhuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlicken Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am Isten
April 1883.

(1269—2) ^ i r . 1639.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Heinrich
Fenllcr (durch Herrn Dr. Deu in Adels-
berg) die executive Versteigerung der dem
Anton Morel in Kleinmaierhof gehörigen,
gerichtlich auf 2039 fi. geschätzten, in
Kleinmaierhof gelegenen Realität Urb..
Nr. 4 kä Prem bewilliget »nd hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf deu

2 0. I u u l
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von lO bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange anneordnel
worden, dass die Pfaudrealltät bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hlman-
gcgeben werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Echä'tzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der oles-
gerlchtllchen Registratur eiugescheu werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
9. März 1883.

(1492—2) Nr. 1310.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Philipp
Vertovec von St . Veit (durch Herrn
Dr. Deu) die executive Versteigerung der
dem Franz Bratovz von St. Veit Nr. 93
gehörigen, gerichtlich auf 280 fi., 32 fl.,
55 fl., 186 fl., 149 fi., 190 fi. und
17 fl, geschätzten Realitäten aä Herrschaft
Wippach wm. V I I , Mg . 45, .^8. 51, 54,
57, und aä Pfarrtirchcngilt Wippach
wm. I, paß. 1 ' / , und 38, bewilliget und
hiczu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

6. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie,
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert , bei der dritten aber auch unter
demselben hintanaencben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant, mit Ausnahme
des Exequenten, vor gemachtem Anbote
ein lOproc. Vadium zu Handen der Lici«
tationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund«
buchsextracte können in der dicsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Dem verstorbenen Tabulargläubiger
Johann Repnll von St . Veit wurde
Herr Josef Zgur vou St . Veit zum
Curator aä actum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am l5ten
März 1883.

"(1456—2) Nr. 1756.

Erinnerung
an M a t h i a s GolobiöZvon Iugorje
Nr. 12, dermal unbekannten Aufenthalles

(durch deu zu bestellenden Curator).
Vou dem k. t. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem Mathias Golobic von
Iugorje Nr. 12, dermal unbekannten Auf-
enthalts (durch den zu bestellenden Cura-
tor), hiemtt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Slala von Vertac'e Nr. 28 die
Klage 6o prk68. 13, Februar 1883,
Z. 1756, überreicht, worüber die Taa«
satzuug auf deu

5. M a i 1 8 8 3
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung nnd
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Ivanetiö von Vertac'e Nr. 6 als Curator
aä aowin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allmfalls zur
rcchten Zeit srlbst erscheinen oder sich einen
andern "Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt wird und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Nechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu gcbeu, sich die
alls einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
18. März 1883.

(1358—2) Nr. 809.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Tscheruembl die exec. Versteige-
rung der dem Michael Muhvik von Mi t -
terradenze gehörigen, gerichtlich auf 591 fi.
50 kr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Pöllaud Nectf.»Nr. 129/a vor-
lommeuden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietuugs-Tagsatzungeu, uud zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. I u u i
und die dritte anf den

20. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlanaegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
I. Februar 1883.

(1360—2) Nr. 1197.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t, Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansucheu des l. l. Steuer-
amtes Tschernembl die executive Verstei«
geruug der dem Georg Medved von
Schöpfmlag Nr. 14 gehörige», gerichtlich
auf 145 fi. geschätzten Realitätenhälfte
im Grundbuche der Herrschaft Pöllano
wm. I V , koi. 17, bewilliget und hiezu
drei Fellbietunas-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf deu

20. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand.Nea-
litälcuhälfle bei der ersten uud zweiten
Feilbietlmg nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
17. März 1883.

(1440-2) Nr. 848.

Erinnerung
an F r a n z Nus von äretez.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird dem Franz Rus von ^retej hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef RuS von Tretez uud pru.63.
II. Februar 1883, Z. 848. die Klage
wegen Verjährt» und Erloschenerlliirung
der Hypothekar fordcrung per 600 fi.
s. A. eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pugelj, Gemeindevorstand von
Slruge, als Curator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orduungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung et forderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden nnd der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei«
znmessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 13ten
Februar 1883.



l'aikdjer Bcituttg 9tr. 93 792 84. April 1883. ^

Aus erster Hand
iind zu Fabricationspreisen in ö. W. franco
Wien, Linz otc. (200 Centner Fracht) incl. Zoll

Schiefertafeln, Grisieln
j e d e n (Juantuma xu beziehen.

Anfragen an (1749)

Beim Forstamte Ratschach
sind

60 Stck. 3 Mfr. hohe Lärchen,
Fichten und Schwarzföhren,
z-u. S O 3s:r. p r . S t i e l s : , sofort zu

boziohon. [177OJ

Offeriere
franco in 5-Kilo-Postkörbchon:

Neuo kleine Erdäpfelvon Korfupr.Korb 11.1,80
„ frispho Schotenerbsen „ 3,50
„ Artischocken circa 40 Stück, per

Stück 0,10
G. A. Crevatin, Triest.

[1717] 3—2

St>cciafoi'$t

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jcber
Wrt*(aii(V toernltctc), intfl>efonberc Harn-
röhronflüaso, Pollutionen, Mnn-
nessobwüoho, syphilltiaclio Go-
aohwüre u. Hautaussohläffo, Fluss
bei Frauen, ohne iüenifcftörimn btS
SPatientcn liad; neuoster, wlssen-
flohaftlloher Methode unter Ga-
rantlo In kürzester Zelt gründ-

lloh (tigeret). Orbinatieit:

Süicii, £flariafu[fet|tcajje 31, -?
täality »on y Ine 6 Utyv, <£omu imb Öder« g
tafle fcon o fcifl 4 Ubr. §ouorar wäfjiß. <-*
Behandlung auoh brloctloh, und „
werd on die Medloamento besorgt.

(1548-3) Nr. 2715.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte öoitsch wird

bekannt gegcben:
Dem mit Verordnung des hochlöb»

lichen t. t. Landgerichtes Laibach ddtu.
20. Febrnar 1883, Z 1262, wessen Blül»
sinn unter Curatel gesetzten Anton Zurc
con Laze ist Varthelmä Ozlwlt von
Planlna als Curator bestellt wordeu.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
März 1883.

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOj

0 v=p W T Von frischer 1883er F ü l l u n g angelangt ""Wl

o I I Radeiner Sauerbrunnen (das steirische Vichy). <
(S MW^L. Dersolbe ist unter don zahlreichen Säuerlingen unstreitig einer der wichtigsten, Ja Tielleicht der wertvollste /
V B ' j B W i ^ 0 1 1 allöQ- Er ist nicht nur sehr roich an Kohlensäure (und daher wogen seines angenehm säuerlichen Goschinacko9 j
D H - J i B B l a^ s ^ l i I u sff e t r i i u^ beliebt und gesucht), sondern enthält auch die vorzüglichsten Bostandthoilo der Säuerlinge, namentlich (

0 PR J 1 ̂ i o A l k a l i e n > i n e i ü e r w e i t grösseren Mongo, als man sie in den moiston anderen Mineralwässern findet. . j

I I\adeiner | j u B e z u g anf seinou Reichthum an fixen und flüchtigen Bestandtheilen steht ihm nur Bilin zur Seite, aber auch dieser j
Q noaiierbriUin] »König der Natronsüuerlingo" erreicht seinen Mineralgohalt nicht. Durch soinon Lithiongohalt ist er überdies eine SpS- (
f% *"'•• ' " » M c i a l i t ä t oder mit anderon Worten: eine Mineralquelle, die Ihresgleichen nicht hat. Von ausgezeichneter Wirksam^i |
V R i K _ | | ^ H °°i Krankhoiton dos Harnsystoms, Stoinkrankheiten, Brightischor Niorencntartung, Magen- und Darmkatarrh, Gelbsucui, \
A " Anschoppungen, Keuchhusten, Lungenschwindsucht, Drüsenanschwellungen, Kröpf, Eheumatismus und Gicht. Da Kohle1 1 '!
T säure soiu grösster Bestandtheil und das Menstrum der übrigen ist, ompfiohlt or sich auch als Erfrischungsgetränk durch seinen aO* t
V/ genehm säuerlichen Geschmack, sein reiches Mousse und dio Eigenschaft, sein Gas fest gebunden zu halten, so dass er, in Flaschoß j
• versondot, eolbst abgerüttolt und abgologon, nocli roichor an diesom flüchtigen Bestandtheil« ist, als andere ähnliche Wässer. Selbst
Q Kinder trinken ihn gorno, entwodor i'ür aich oder mit Milch, Molko etc. vorsotzt. Mit "Wein oder mit Citrononsaft und Zucker T°r* \

0 mischt, gibt er «in sehr angenehmes, stark schäumondos Getränke, das man ,,minerallschen Champagner" nonnt. j
Daa R&deiner Sauerwasser bleibt selbst boi langer Seereise und bei jahrelanger Auibewahrung vollkommen gut. i

1 Die Hauptniederlage für ganz Krain !
X befindet sich boi . (1782) ö ' 1 j

Q I^erdiixand I^laixt^ I
A Kla-VLfaaaaxxaa., La,iToa,c3a., - A - l t e r 3iv£a,rlEt. I
A Niederlagen forner in Rudolfswert bei Adolf Fauser, in Reifniz boi Joh. Luschin, in Seisenbergr bei Dom. Derea*l*£ {
V in Llttul boi Joh. Wakonigg, in Oberlaibuch boi G. Gollob & Comp., in Adelsberg bei A. Lavrenčič, in Uischo»*c |
Q bei Joh. Nep. l'lautz sen., in Sag or boi Josef Milač, in Winimck boi A. Ditrich. -»

l>ralitsell-ltahiieii
und l l luige - Bahnen , billigstes Transport-
mittel im ebenen und gobirgigon Terrain
sowio auch innerhalb der Fabriksrüunio und
Hüfo, bauk di« Maschinenfabrik von Tk.
Obuck, Buroau: Wion, IV., Schwindgasse 19.

(1499) 20—13

(1652—3) Nr. 2509.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, dass in der
Rechtssache des I . C. Roger in Lai.
bach gegen Kar l Dol inar, Nealita-
tenbesitzer in 3iassensuß, nun dessen
Verlass, ^oto. Zahlung einer Wechsel-
summe pr. 200 f l . s. A. dem Ver-
lasse des Karl Dolinar, rücksichtlich
seinen unbekannten Erben, der Advocat
D r . Pfefferer in Laibach als Curator
bestellt und diesem sohin der erstossene
wechselrechtliche Zahlungsauftrag vom
6. März 1883, Z . 1 6 5 1 , zugestellt
wurde.

Laibach am 14. Apr i l 1883.

Zur bevorstehenden Decoration"anlässlich des Empfanges Sr. Majestät
des Kaisers offeriert

greracLe, g r © s t r e c l c t o

Tannen- i d Ficltenflaigeastaiiien
in allen möglichen Dimensionen (1748) 3-1

das Forstamt Hammerstiel, Post Brunndorf.

(
5 Kilo feinen Convenienz-Kaffee, beste Qualität für fl. 5,75 ^

5 , , Portorico-Kaffee, vorzügliche v „ „ C,75 •
5 „ , Gold-Java-Kaffee, grossbohnige „ „ „ 6,50 •
5 » , Ceylon-Kaifee, prima „ » „ 7,— •

\ erzollt, portofrei inclusive Verpackung gegen Nachnahme. H
IMim&rii ^©©wfp ^ffitste I

(1565) 6-4 r

r~~pr Aiiif Raten ~m
x!=5^ verkaufen wir, und zwar gegon zwölfmonatliche Raton-

( M | I ) zahlungon, goldene und silberne Remontoir- Uhren,
îf̂  Pendel- , Salon- und Zimmüi'-Ukren, fornor französische

- ^JB*-^», und a m e r i k a n i s c h e U h r e n mit und ohne Spiolworko,
J^^OL 8 o w i o B r i l l a n t - und G o l d r i n g e , K e t t e n , Medail lons,

J^^^^s^SSjk. K r e u z e und G a r n i t u r e n .
mNV%T SpQtih. ^10 ̂ ™ w i r J jedoin Bostellor ohno Untorschiod
iuRdP*&\ /3^%$M s o f o r t n a e n Kinsondung der ersten Rate zugesandt.
•BCÄ^ O^ill Prelscourante mit 250 Mustern, welche zur Wahl dienen,
«JÖ^p *Üy|y 8 0 a u c i l d i e Z a n l u n f l 8 b e ( l i n 9 n i 3 s e enthalten, werden sofort,
^I^^^^K^^ nur gegen Voraussentlung von 20 kr. In Marken (im Brief
^^UmBB&jSr eingeschlossen) für dio Francatur, zugesandt. Anfragen

^ ^ ® ^ ^ ^ oder Correspondenzen werden nicht berücksichtigt.
Adresse: — —Uhren- und Goldwaren-Allianz,

i Wioii, I-, ITaliiovsteiß' «. (1474) 0-5I SW ^llleclen: ^etris, Hjoxid.on, Br"ö.ssel. ''•S

| r • •-••- j ^*—""• - .. - i . - - - ^ ,

I Zur Saison |
ijjjjjl ompsiohlt dor ergebenst Gefortigto soin wohlassortiertes Lagor von i

I Damen- und Herren-Sonnenschirmen
jj'ijll in überraschend schöner und grosser Auswahl, in einfachor wie auch
'MM olegantestor Ausstattung, forner

I Regenschirme
!f,JW in orschöpfendor Auswahl aller Grössen, Farben und Stoffgattungen, t l
; | i als: B a u m w o l l e , Alpacca, Cloth, H a l b s e i d e , Seide, Donble-sace-
| H S e i d e , glatt und mit innerer Randbordüre, Gummistoff e tc . , mit
fwl modernen Stöcken zu billigsten Proison.
^jll Besonders ompfeblonswert sind Regenschirme wie auch Horron-
Yiljm Sonnonschirmo auf don so rasch beliebt gowordouon praktischen

| i Patent-Parafion-Automat Gestellen.
II 1 IVoi i -vea iAt^ f tS in Regenschirmen: P a t e n t -Selbsto'ffncr, I I
In Patent-Selbstschliesser, Kofferschirme, Schirme mit Titania- l i
I j i Stock odor auf Goldgestell sind zur gefälligen Auswahl vorräthig. II
III Das TJoberziehon und Eoparieron wird schnellstens und billigst IJ
' IJ besorgt. Bestellungen Tom Lando auf oinzolno Schirme worden gonau fl

j J nach Angabo gegen Nachnahmo prompt essectuiert. m
/1 Wioderverkäuforn etohen ausführliche Preiscourante auf Vor- III

[ •( langen franco zu Dienston. I I

I 1̂ . Hikeüeli9 1
jam R e ^ e n - -u.n.d. Scia.xiexiecliiriaa.-2ria<Tori3ra,x3.t, II
( I Laibachj Rathhausplatz Nr. 15. (1668) 5-2 | J

) Kager in modernsten Posamenterien und Seidenstl'^. ^
5 sowie sämmtlichen Aufpnhartikeln fnr Damenkleidrr H

i Heinrich Kenda, LaibaH' j
3 Versendungen nach auswärts sehr pünktlich und A , ^ 8

I Deutsche Universal-Bibliotliek für Gehili lete^^ t I

I Das Wissen der GegenwartJ I
I J e d e r DBa^xid. 3 O ls:r- ^9 dem I
• Einzeldarstellungen von hervorragenden Gelehrten und Schriftstellern •
1 Gesammtgebiete der Wissenschaft. . msec t e l 1 •
I I. Prof. Gyndely: Geschichte des 30- III. Prof. Taschenberg: D ' e

S c h a d e n - |
• jährigen Krieges. nach ihrem Nutzen unu •
• II. Dr. H.J.Klein: Allg.Witterungskunde. IV. Dr. K. E. Jung: Australia • •
I R e i c h i l l u s t r i e r t , s o l i d g e b u n d e n . , Ä e , I
I E r s c h e i n t i n r a s c h e r R e i h e n t °_^^-^ •

I Jeder Band einzeln k ä u f l i ^ ^ I
I Vorräthig in Laibach bei lg. v. Kl ein mayr & Fed. Bamberg, w O

( 8 7<j) * J
H gratis zu haben sind. F. Tempsky in Prag. _ \ ^ ^ ^ ^ ^ P

Hruä und Verlag von Ja- v. Kleinmayr ck Fed. Bamberg.


